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Motorsport: Ramona Jetzer (20) aus Mellingen beendet die Kartsaison bei der Elite auf Rang 5

Beste Saison von «Racing Ramona»
Die sechste Saison war die  
bislang beste der Mellinger 
Kartfahrerin Ramona Jetzer.  
Die 20-Jährige wurde in der 
«Vega-Trophy» bei der Elite  
Gesamtfünfte. Dieser Erfolg  
wurde am Samstag auf der 
Kartbahn Wohlen mit einem 
Apéro für die Sponsoren,  
einem Trainingstag und einem  
Fotoshooting gefeiert. 

Bevor Ramona Jetzer für die zwei 
Fotografen vor ihrem Kart po-
sierte, musste sie mal kurz weg. 

«Die Frisur», ruft sie noch. Einen gan-
zen Trainingsmorgen lang wurden 
ihre langen, dunklen Locken unter 
dem Helm plattgedrückt. Normaler-
weise zieht sie danach einfach den 
Helm ab, schüttelt kräftig die Haare 
und fertig. «Aber heute gibts ein Foto 
für den ‹Reussbote› und dazu noch ein 
Fotoshooting, dann muss das gut aus-
sehen», fand die Mellingerin. Das Fo-
toshooting schenkten ihr die Eltern 
zum 20. Geburtstag. Einen Tag lang 
war sie schon gestylt im Studio, nun 
folgten am Samstag Actionfotos auf 
der Kartbahn Wohlen. Die Bilder gibts 
auf www.racingramona.ch

«Racing Ramona» als Familienteam
Die fertigen Fotos zeigen die zwei Sei-
ten der Mellingerin. Einerseits die gut 
aussehende junge Frau und anderer-
seits die Vollblutrennfahrerin. «Ich bin 
so viele Rennwochenenden unter-
wegs, da muss ich auf manches Ver-
zichten, auf Ferien und Ausgang und 
so», erklärt Ramona Jetzer. Das be-
trifft nicht nur sie selber, sondern die 
ganze Familie. Denn «Racing Ramo-
na» war von Anfang an ein Familien-
team: Mutter Roswitha kümmert sich 
um die Organisation und Vater Urs ist 
ihr Mechaniker. Seit letztem Jahr ist 
zudem ihr Bruder Silvan mit im Team. 

Der gelernte Polymechaniker löst Va-
ter Urs nach und nach als Mechaniker 
ab. Silvan hat einen Bezug zu schnel-
len Autos: Mit Modellrennautos wurde 
er einst Vize-Schweizermeister. Papa 
Urs zwickts im Rücken, deshalb sollte 
er keine schweren Karts heben. 
Als am Samstagnachmittag dann die 
Sponsoren langsam auf der Kartbahn 
Wohlen eintrafen, konnte die tolle Sai-
son von «Racing Ramona» gefeiert 
werden. Die dritte Saison bei der Eli-
te brachte sie in der Rennserie «Vega-
Trohpy» auf den fünften Gesamtrang. 
Alle sechs Rennen wurden in Frank-
reich gefahren. Zweimal stand die 
Mellingerin auf dem Podest: Als 2. in 
Moirans und als 3. in Valence. «Das 
war meine bisher beste Saison im 

Kart», durfte Ramona Jetzer strahlend 
feststellen. Bezahlt gemacht hat sich 
nicht nur das bewährte Familienteam 
und ihre langjährigen Sponsoren Emil 
Frey AG, helikopterflug.ch, Fahrschu-
le Burri Nesselnbach, Hevo AG Mellin-
gen und Fitnesscenter Arena Mellin-
gen, sondern auch der Wechsel des 
Materials. Seit dieser Saison setzt «Ra-
cing Ramona» auf Chassis von Tony 
Kart und 125er-Motoren von «Iame».

Ziel: nächstes Jahr in die Top-Drei
Als eine der wenigen Frauen im über 
20-köpfigen Feld hat Ramona Jetzer 
gelernt, sich gegenüber der männli-
chen Konkurrenz durchzusetzen. Das 
Kart reizt sie auch nach sechs Jahren 
noch. «In ein Formel-Auto einsteigen, 

will ich nicht, was mich höchstens rei-
zen könnte, wäre eine Rennserie wie 
beispielsweise der Renault-Clio-Cup», 
sagt die Mellingerin. In diesem Jahr 
stellte sie sich selbst und der Familie 
die Grundsatzfrage: «Soll ich weiter-
fahren?» Es gab familieninterne Dis-
kussionen. Sie endeten in der Feststel-
lung, dass die Jetzers mittlerweilen 
vom Kartvirus dermassen befallen 
sind, dass ein Aufhören (noch) nicht 
infrage kommt. Oder wie es Ramona 
formuliert: «Ganz ohne geht nicht!»
So wird das Familienteam nach einer 
kurzen Winterpause schon bald wie-
der angreifen mit dem Ziel für 2012, 
in die Top-Drei zu fahren.

Kaspar Flückiger

Die Mellinger Rennfahrerin Ramona Jetzer letzten Samstag auf der Kartbahn Wohlen.� Foto: flk 

Ränge eins, zwei und drei am Toblerone-Cup für Niederrohrdorf� Foto: zVg

Turnen: Erfolg für den Turnverein Niederrohrdorf

Viel Schokolade für  
Niederrohrdorfs Turner
Zum dritten Mal nahm der Turnverein 
Niederrohrdorf am Toblerone-Cup des 
Badener Kreisturnverbandes teil. Der 
Wettkampf fand dieses Jahr in Berg-
dietikon statt und besteht aus den drei 
Disziplinen Kraft, Geschicklichkeit und 
Geschwindigkeit. Im Direktduell wur-
de gegen eine andere Mannschaft ge-
turnt. In der Kategorie Jugend A un-
terlag Niederrohrdorf im Final gegen 
Würenlos. Die Jüngsten der Jugend-
riege gaben ihr Bestes und wurden 
beim Rangverlesen mit einer Mini-To-
blerone belohnt. In der Kategorie «Ge-
nerationen» wollten die Niederrohr-

dorfer ihren letztjährigen Sieg vertei-
digen. Die Teams bestanden aus drei 
Generationen: Jugend, Aktiver und Se-
nior. Die Disziplinen werden dem Al-
ter angepasst, um einen fairen Wett-
kampf zu gewährleisten.
Da alle drei Niederrohrdorfer Teams 
den Gruppensieg erreichten, trafen sie 
im Viertelfinale nicht aufeinander. 
Drei der vier Teams qualifizierten sich 
fürs Halbfinale. Gebenstorf wurde be-
siegt und der TV Niederrohrdorf ver-
teidigte nicht nur den Titel, sondern 
belegte im 16er-Teilnehmerfeld gleich 
das ganze Siegerpodest. � (zVg)
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Fritschy auf Rang drei

Orientierungslauf In Schafisheim 
beendeten die Bike-OL-Spezialisten 
ihre Saison. Das Rennen der Elite 
wurde von Andreas Herzig aus 
Liestal (BL) vor Nationaltrainer 
Beat Okle aus Winterthur gewon-
nen. Auf Rang drei fuhr Jonas 	
Fritschy aus Birmenstorf, der damit 
der beste Aargauer bei der Elite 
war. Obwohl Bike-OL ein Schatten-
dasein fristet, nahmen beim Saison-
abschluss in Schafisheim 127 Zwei-
radsportler teil. � (mz)

Badminton: Aargauer Meisterschaften in Nussbaumen

Klare Favoriten im Einzel
An den Aargauer Badminton-Meister-
schaften vom Wochenende gibt es mit 
den Titelverteidigern Lea Müller bei 
den Frauen und Takahiro Hiramatsu 
bei den Männern klare Favoriten. 
Gleich in allen drei Disziplinen Einzel, 
Doppel und Mixed ist die junge Ge-
benstorferin Lea Müller Titelverteidi-
gerin.Am Samstag und Sonntag strebt 
die fürs Team Argovia II (NLB) spie-
lende Müller in der Dreifachsporthalle 
Nussbaumen die Wiederholung des 
Triples an. Bei den Männern will der 
fürs Team Baden NLB spielende Japa-

ner Takahiro Hiramatsu seine Titel im 
Einzel und Doppel bestätigen.

Schafft es Ronja Stern ins Finale?
Am klarsten ist die Ausgangslage im 
Einzel. Im kleinen Feld der Kategorie 
Frauen-Einzel ist U15-Nationalkader-
spielerin Ronja Stern (14) vom BC Fis-
lisbach als Nummer 2 hinter Müller 
gesetzt. Stern hat gute Chancen auf 
ihre erste Finalteilnahme an Aargau-
er Meisterschaften, doch die erfahre-
ne NLB-Spielerin Lea Müller ist gegen 
das Jungtalent klare Favoritin.� (pd)

Korbball: 33. Turnier in Oberrohrdorf am Sonntag

Das ideale Turnier vor der 
neuen Hallensaison

Am Sonntag steht die Oberrohrdorfer 
Hinterbächlihalle ganz im Zeichen des 
Frauen-Korbballs. Das traditionelle 
Turnier vom TSV Rohrdorf dient den 
Teams als ideale Vorbereitung auf die 
bevorstehende Hallenmeisterschaft. 
Gespielt wird in zwei Kategorien. Ab 
7.30 Uhr werden die 11 Teams der 
Kategorie B (2., 3. und 4. Liga) um den 
Sieg spielen. Um 13.30 Uhr werden 
die 8 Teams der Kategorie A (NLA, 
NLB, 1. Liga) den Zuschauern hoffent-
lich spannenden und attraktiven Korb-
ballsport bieten. Weitere Infos unter 
www.tsvrohrdorf.ch.� (zVg/flk)

Korbball ist ein körperbetonter, inten-
siver Teamsport. � Foto: Archiv/flk

Fussball

Niederwils Veteranen 
stehen im Halbfinal
Toller Erfolg für die Veteranen vom FC 
Niederwil. Sie stehen im Halbfinal des 
Aargauer Cups. Im Viertelfinale be-
siegten die Niederwiler auf der heimi-
schen Riedmatten dank einer soliden 
Mannschaftsleistung und einem über-
ragenden Torhüter Wittwer den um 
zwei Klassen höher spielenden Geg-
ner FC Spreitenbach mit 1:0. 
Im Frühjahr, genauer am 4. April 
2012, wartet nun der Halbfinal auf die 
durch den Ex-Internationalen Franz 
Peterhans trainierten Veteranen des 
FC Niederwil. Der Gegner ist noch 
nicht bekannt. Die Auslosungen erfolg-
ten noch nicht. Mögliche Gegner sind 
der FC Fislisbach (der sich am Freitag 
gegen Juventina Wettingen 4:2 durch-
setzte), der FC Entfelden oder der FC 
Bremgarten. Egal, gegen wen es dann 
schlussendlich gehen wird, auch die-
se Herausforderung wollen die Vete-
ranen erfolgreich meistern und als 
erste Mannschaft des FC Niederwil in 
einen Final im Aargauer Cup einzie-
hen. Der FCN-Vorstand gratuliert dem 
Trainer und der Mannschaft zu dieser 
sportlichen Top-Leistung! � (zVg/flk)

Schmid wird Assistent 
von Marcel Koller 
Der Oberrohrdorfer Fritz Schmid ist 
einer der beiden neuen Co-Trainer des 
neuen österreichischen Naticoaches 
Marcel Koller. Der 52-Jährige bringt 
25 Jahre Erfahrung mit und kennt Kol-
ler seit 30 Jahren. Schmid ist seit 1986 
Trainerausbildner im Schweizer Ver-
band, ab 1994 auch für Uefa und Fifa. 
Als Trainer der U20 war er unter an-
derem bei den Grasshoppers, Totten-
ham Hotspur und FC Aarau tätig. 
Cheftrainer war er in Kriens (2000/ 
2001) und als Assistenztrainer arbei-
tete Schmid beim FC Basel von 2001 
bis 2009. An der Seite von Christian 
Gross feierte er beim FCB vier Meis-
tertitel, vier Cupsiege und zwei Cham-
pions-League-Teilnahmen. � (mz)

Freitag, 9. bis Dienstag, 13. Dezember 2011, (Kurs 1)
Mittwoch, 14. bis Sonntag, 18. Dezember 2011, (Kurs 2)
Sonntag,  5. bis Freitag, 10. Februar 2012, (Kurs 3)

Es hat für alle etwas . . .

. . . egal ob Könner oder Anfänger!

Unter der Leitung unserer fachkundigen Instruktoren können Sie Ihre Kenntnisse und 
Fähigkeiten auffrischen oder die Technik des Langlaufens von Grund auf erlernen.
Möchten Sie auf einen bestimmten Anlass, z. B. den Engadin Skimarathon, trainieren? 
So wäre die «Sportgruppe» genau das Richtige für Sie.
Zu Ihrem Wohlbefinden lädt das heimelige Hotel Ahorni in Oberwald zum gemütlichen 
Zusammensein nach dem Langlaufen ein …
Unser weiteres Angebot und das Kurs-Programm ersehen Sie auf der Rückseite.

Wir freuen uns, Sie schon bald im Goms begrüssen zu dürfen.

«Sportgruppe» in allen drei Kursen (Mindest-Teilnehmerzahl 5)
Sportlich angewandte Technik im Gelände für ambitionierte LL, welche gezielt auf 
Anlässe trainieren möchten (nur Skating-Technik).

Marka Sport Baden AG 
Mellingerstrasse 1 
Telefon: 056 222 22 28
baden@markasport.ch
www.markasport.ch

Langlauftage  
im Obergoms

Erlebe dies mit dem 
engagierten Team von 
MARKA Sport Baden.

BADEN	 Mellingerstrasse	1	 056	222	22	28
baden@markasport.ch	www.markasport.ch

Langlauftage im Obergoms
Freitag,	 9.	 bis	Dienstag,	 13.	 Dezember	2011,	 (Kurs	1)	
Mittwoch,	14.	 bis	Sonntag,	 18.	 Dezember	2011,	 (Kurs	2)	
Sonntag,	 5.	 bis	Freitag,	 10.	 Februar				2012,	 (Kurs	3)	

Erlebe dies mit dem  
engagierten Team  

von MArkA Sport Baden.

Weitere Infos erhalten Sie bei:
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